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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER STEUERUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft Wäschepfle-
gegerät 100 mit einem Laugenbehälter 105, einer Wä-
schetrommel 107, wobei dieWäschetrommel 107 in dem
Laugenbehälter 105 angeordnet und durch einen Trom-
melantrieb 109 des Wäschepflegegeräts 100 rotierbar
ist, einer Frischwasserzufuhreinrichtung 118‑1, wobei
der Laugenbehälter 105 eine Ablassöffnung 111 auf-
weist, einem Lüftungselement 131, welches ausgebildet
ist, einen Luftstrom dem Laugenbehälter 105 zuzufüh-
ren, einem Zustandserfassungselement 129 zum Erfas-
sen eines Zustands des Wäschepflegegeräts 100 und
einer Steuerung 119, welche steuerungstechnisch mit
demLüftungselement131, demTrommelantrieb109und
demZustandserfassungselement 129 verbunden ist und
welche dazu eingerichtet ist, einen Verfahrensschritt zu
initiieren,wenndermit demZustandserfassungselement
129 erfasste Zustand darauf hinweist, dass in dem Lau-
genbehälter 105 und/oder in der Wäschetrommel 107
eine Entstehung von Schaum begünstigt oder Schaum
entstanden ist.

Die Steuerung 119 ist ausgebildet, in dem Verfah-
rensschritt das Lüftungselement 131 zu aktivieren, wenn
der durch das Zustandserfassungselement 129 erfasste
Zustand ein Überschreiten eines Füllstandschwellen-
werts 147, ein Überschreiten einer vorbestimmten Min-
destdrehzahl und/oder einErkennen vonSchaum ist, um
in dem Laugenbehälter 105 und/oder in der Wäsche-
trommel 107 vorhandenen Schaum zu reduzieren un-
d/oder die Entstehung von Schaum in dem Laugenbe-
hälter 105 und/oder in der Wäschetrommel 107 zu ver-
meiden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Steuerung.
[0002] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät
kann bei einer Rotation der Wäschetrommel und/oder
bei einer gegebenenfalls vorhandenen Überdosierung
von Wäschepflegesubstanz unter Umständen eine star-
ke Schaumbildung in dem Laugenbehälter desWäsche-
pflegegeräts auftreten, wenn der Füllstand von Wasch-
flüssigkeit in dem Laugenbehälter derart hoch ist, dass
die rotierende Wäschetrommel in die Waschflüssigkeit
eintaucht. Eine entsprechende starke Schaumbildung
kann unter Umständen zu einem Vordringen des
Schaums aus demLaugenbehälter zu der Einspülschale
des Wäschepflegegeräts und zu einem Überlauf von
Waschflüssigkeit aus der Einspülschale des Wäsche-
pflegegeräts führen und damit den Aufstellbereich des
Wäschepflegegeräts verschmutzen. Eine entsprechen-
de starke Schaumbildung kann unter Umständen auch
das Wäschepflegeergebnis eines Wäschepflegevor-
gangs des Wäschepflegegeräts negativ beeinflussen.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind Schaumbe-
kämpfungsstrategien bekannt, in welchen durch ab-
wechselndes Abpumpen von Waschflüssigkeit und er-
neutem Zuführen von Frischwasser versucht wird, die
Menge des in dem Laugenbehälter vorhandenen
Schaums zu reduzieren. Allerdings tritt hierbei oftmals
der Nachteil auf, dass eine daraus resultierende Ver-
dünnung der Wäschepflegesubstanz in der Waschflüs-
sigkeit dasWäschepflegeergebnis oftmals nachteilig be-
einflussen kann, und dass sich der Wasserverbrauch
erhöht.
[0004] DieEP2158350B1offenbart einVerfahren zur
Behandlung von Wäschestücken.
[0005] In der DE 10 2017 222 088 A1 ist eine Schaum
abhängige Anpassung der einem Wäschepflegegerät
zugeführten Dosiermenge von Wäschepflegesubstanz
offenbart.
[0006] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät anzugeben, bei dem die
Menge von während eines Wäschepflegevorgangs auf-
tretenden Schaums wirksam reduziert bzw. deren Ent-
stehung wirksam vermieden werden kann.
[0007] Diese Aufgabewird durch dieGegenständemit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung
und der Zeichnungen.
[0008] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
gelöst, mit einem Laugenbehälter zur Aufnahme von
Waschflüssigkeit, einer Wäschetrommel zur Aufnahme
von Wäsche, wobei die Wäschetrommel in dem Lau-
genbehälter angeordnet und durch einen Trommelan-
trieb des Wäschepflegegeräts rotierbar ist, einer Frisch-
wasserzufuhreinrichtung, welche durch eine Frischwas-
serleitung fluidtechnisch mit dem Laugenbehälter ver-

bunden ist, wobei der Laugenbehälter eine Ablassöff-
nung aufweist, einem Lüftungselement, welches ausge-
bildet ist, einen Luftstrom dem Laugenbehälter zuzufüh-
ren, einem Zustandserfassungselement zum Erfassen
eines Zustands des Wäschepflegegeräts und einer
Steuerung, welche steuerungstechnisch mit dem Lüf-
tungselement, dem Trommelantrieb und dem Zustand-
serfassungselement verbunden ist und welche dazu ein-
gerichtet ist, einen Verfahrensschritt zu initiieren, wenn
der mit dem Zustandserfassungselement erfasste Zu-
stand darauf hinweist, dass in dem Laugenbehälter un-
d/oder in der Wäschetrommel eine Entstehung von
Schaum begünstigt oder Schaum entstanden ist, wobei
die Steuerung ausgebildet ist, in dem Verfahrensschritt
dasLüftungselement zumZuführeneinesLuftstromeszu
dem Laugenbehälter und/oder zu der Wäschetrommel
zu aktivieren, wenn der durch das Zustandserfassungs-
element erfasste Zustand ein Überschreiten eines Füll-
standschwellenwerts, ein Überschreiten einer vorbe-
stimmten Mindestdrehzahl oder ein Erkennen von
Schaum, insbesondere wenn die Wäsche eine vorbe-
stimmte Menge an Waschflüssigkeit aufgenommen hat,
ist, um in dem Laugenbehälter und/oder in der Wäsche-
trommel vorhandenen Schaum zu reduzieren und/oder
die Entstehung von Schaum in dem Laugenbehälter
und/oder in der Wäschetrommel zu vermeiden.
[0009] Insbesondere ist die vorbestimmte Menge an
Waschflüssigkeit diejenige Menge an Waschflüssigkeit,
die zur Pflege der in die Wäschetrommel eingebrachte
Wäsche erforderlich ist. Die vorbestimmte Menge an
Waschflüssigkeit kann von der Menge und/oder Art der
Wäsche und/oder einem ausgewählten Wäschepflege-
vorgang abhängig sein. Bevorzugt ist vorbestimmte
Menge an Waschflüssigkeit erreicht, wenn die Wäsche
vollständig mit Waschflüssigkeit gesättigt ist, das heißt,
dieWäsche hat diemaximalmöglicheMenge anWasch-
flüssigkeit aufgenommen.
[0010] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Zuführung des von dem Lüftungselement
erzeugten Luftstromes in den Laugenbehälter und/oder
in die Wäschetrommel des Wäschepflegegeräts in dem
Laugenbehälter vorhandener Schaum wirksam be-
kämpft werden kann oder ein Entstehen von Schaum
vermieden werden kann, da der erzeugte Luftstrom ent-
standene Schaumblasen und gegebenenfalls sich aus-
bildende Schaumblasen gleich wieder zerstören kann.
[0011] Ein Zustand, bei dem die Entstehung von
Schaum begünstigt ist, liegt insbesondere vor, wenn
dieWäschetrommelmit der eineWäschepflegesubstanz
enthaltene Waschflüssigkeit in Kontakt steht und diese
durch Rotation der Wäschetrommel bewegt, oder wenn
die Waschflüssigkeit einen zu hohen Anteil an Wäsche-
pflegesubstanz enthält, also überdosiert ist. Diese Zu-
stände könnenauchgemeinsamvorliegenundabhängig
von der jeweiligen Ausprägung des Zustands eine
Schaumentstehung besonders begünstigen. Zur Erfas-
sung solcher Zustände sind insbesondere als Zustand-
serfassungselement ein Füllstanderfassungselement
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zum Erfassen eines Füllstands von Waschflüssigkeit in
dem Laugenbehälter, ein Durchflusselement zum Erfas-
sen der Menge an zugeführter Waschflüssigkeit, ein
Drehzahlerfassungselement zumErfassen derDrehzahl
der Wäschetrommel oder des Trommelantriebs oder ein
Sensor zur Erfassung einer Menge an zugeführter Wä-
schepflegesubstanz und/oder einer Konzentration der
Wäschepflegesubstanz in der Waschflüssigkeit, bei-
spielsweise ein Tensidsensor, vorgesehen.
[0012] Der besondere Vorteil wird dadurch erreicht,
dass ein Schaum begünstigender Zustand festgestellt
werden kann, bevor der Schaum sich ausgebildet hat
und eine Maßnahme eingeleitet werden kann, um die
Bildung von Schaum zu vermeiden, ohne den Schaum
begünstigen Zustand selbst beenden zu müssen, d.h.
der Wäschepflegevorgang kann ansonsten wie ohne
Vorhandensein von Schaum durchgeführt werden, wo-
durch besonders Ressourcen schonend der Vorgang
erfolgen kann, ohne das Ergebnis des Vorgangs zu be-
einflussen. Es wird insbesondere eine erneute Zufuhr
von Waschflüssigkeit und Reduzierung der Konzentra-
tion an Wäschepflegesubstanz vermieden.
[0013] Das Zustandserfassungselement kann insbe-
sondere auch eine Schaumerfassungseinrichtung, um
auch bereits in dem Laugenbehälter und/oder in der
Wäschetrommel entstandenen Schaum zu erfassen. Ei-
ne Schaumerfassungseinrichtung kann beispielsweise
ein Füllstanderfassungselement, ein Druckerfassungs-
element oder ein optischer Sensor sein.
[0014] Als eine Voraussetzung für die Initiierung des
Verfahrensschritt zur Aktivierung des Lüftungselements
stellt die Steuerung insbesondere als Bedingungen fest,
dass der Trommelantrieb dieWäschetrommel rotiert und
dass der Füllstand von Waschflüssigkeit in dem Lau-
genbehälter ausreichend hoch ist, damit die rotierende
Wäschetrommel in die Wäschetrommel eintaucht, was
üblichen Parametern entspricht, welche für eine
Schaumbildung in dem Laugenbehälter notwendig sind,
insbesondere wenn eine Übersättigung der Waschflüs-
sigkeit mit Wäschepflegesubstanz vorliegt. Eine solche
Übersättigung der Waschflüssigkeit kann auch als eine
Überdosierung mit der Wäschepflegesubstanz verstan-
den werden, wenn beispielsweise der Kunde mehr Wä-
schepflegesubstanz dosiert, als für den Wäschepflege-
vorgang für die zu pflegenden Wäsche erforderlich ist.
Die Voraussetzung kann insbesondere bereits ab dem
Beginn eines Waschablaufs erfüllt sein, wobei davon
ausgegangen werden kann, dass der Waschflüssigkeit
auf eine Wäschepflegesubstanz zur Unterstützung der
Behandlung der Wäsche zugegeben wurde.
[0015] Somit kann durch die Steuerung insbesondere
präventiv, d.h. bevor überhaupt Schaum in dem Lau-
genbehälter und/oder der Wäschetrommel entstehen
kann, durch die Aktivierung des Lüftungselements ein-
gegriffen werden, so dass eine wirksame Schaumbe-
kämpfung, bzw. sogar eine vollständige Schaumvermei-
dung ermöglicht wird.
[0016] Als eine alternative Voraussetzung für die Initi-

ierung des Verfahrensschritts zur Aktivierung des Lüf-
tungselements kann die Steuerung als Bedingungen
feststellen, dass in dem Laugenbehälter und/oder in
der Wäschetrommel bereits Schaum entstanden ist. So-
mit kann durch die Steuerung insbesondere mit dersel-
ben präventiven Maßnahme durch die Aktivierung des
Lüftungselements eingegriffen werden, so dass eine
wirksame Schaumbekämpfung ohne wesentliche Ände-
rung des Waschprozesses ermöglicht wird. Die Über-
wachung auf die alternative Voraussetzung hat den be-
sonderen Vorteil, dass auch weitere Möglichkeiten für
eine Schaumentstehung als die vorstehend genannten
Zustände berücksichtigt werden und beseitigt werden
kann, indem auch bei Feststellung von einer Menge an
Schaum größer als ein vorbestimmtes Maß der Verfah-
rensschritt initiiert werden kann. Dabei ist es von beson-
deren Vorteil festzustellen, ob die Wäsche bereits die
vorbestimmte Menge an Waschflüssigkeit aufgenom-
men hat, um weitere Maßnahmen zur Reduzierung
von Schaum, beispielsweise ein Abpumpen der Wasch-
flüssigkeit aus demWäschepflegegerät, einzuleiten, wo-
bei der weitere Waschpflegevorgang trotz der weiteren
Maßnahme weitergeführt werden kann, ohne erneut
Waschflüssigkeit zuzuführen.
[0017] Ein Überschäumen wird somit durch die vor-
liegendeErfindung verhindert, und zudemwird durch die
vorliegende Erfindung sichergestellt, dass keine unnöti-
ge Verdünnung der Waschflüssigkeit durchgeführt wird,
so dass keine Nachdosierung von Wäschepflegesub-
stanz notwendig ist, und damit die Wäschepflegeeffi-
zienz während des Wäschepflegevorgangs trotz der
Schaumbekämpfungsmaßnahmen nicht abnimmt. Zu-
dem wird der Frischwasserverbrauch reduziert, wobei
sichdadurchgegebenenfalls auchderEnergieverbrauch
des Wäschepflegegeräts reduziert.
[0018] Unter einemWäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Waschtrockner,
insbesondere einen Waschtrockner, welcher über eine
Wasch‑ und Trocknungsfunktion verfügt. Insbesondere
wird unter solch einem Wäschepflegegerät ein Haus-
haltswäschepflegegerät verstanden. Also ein Wäsche-
pflegegerät, welches im Rahmen der Haushaltsführung
verwendet wird und mit dem Wäsche in haushaltsübli-
chen Mengen behandelt wird.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Zustandserfassungselement ein mit der Steuerung ver-
bundenes Füllstanderfassungselement zum Erfassen
einesFüllstands vonWaschflüssigkeit in demLaugenbe-
hälter und ist die Steuerung ausgebildet, das Lüftungs-
element zum Zuführen eines Luftstromes zu dem Lau-
genbehälter zu aktivieren, wenn der Trommelantrieb die
Wäschetrommel rotiert, und wenn der durch das Füll-
standerfassungselement erfasste Füllstand von Wasch-
flüssigkeit in dem Laugenbehälter über einem Füllstand-
schwellenwert liegt, wobei der Füllstandschwellenwert
dem Füllstand entspricht, welcher notwendig ist, damit
die rotierende Wäschetrommel in die Waschflüssigkeit
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eintaucht, um in dem Laugenbehälter und/oder in der
Wäschetrommel vorhandenen Schaum zu reduzieren
und/oder die Entstehung von Schaum in demLaugenbe-
hälter und/oder in der Wäschetrommel zu vermeiden .
[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine Bedingung zur Schaumbildung in dem Lau-
genbehälter und/oder in der Wäschetrommel durch eine
Rotation der Wäschetrommel, die mit der Waschflüssig-
keit in Kontakt kommt, für die Steuerung festellbar ist,
wodurch eine präventive Maßnahme zur Schaumver-
meidung einleitbar wird.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, das Lüftungselement zum Zu-
führen eines Luftstromes zu dem Laugenbehälter und/o-
der zu der Wäschetrommel zu aktivieren, wenn der
Trommelantrieb die Wäschetrommel mit einer Mindest-
drehzahl rotiert, und wenn der durch das Füllstander-
fassungselement erfasste Füllstand von Waschflüssig-
keit in dem Laugenbehälter über dem Füllstandschwel-
lenwert liegt, wobei die Mindestdrehzahl insbesondere
50 Umdrehungen pro Minute beträgt.
[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine Rotation derWäschetrommel mit der Mindest-
drehzahl für die Steuerung eine zusätzliche vorteilhafte
Bedingung ist, dass eine Schaumbildung in dem Lau-
genbehälter und/oder in der Wäschetrommel auftritt.
[0023] Die Mindestdrehzahl entspricht insbesondere
der Anlagedrehzahl derWäschetrommel wobei die Anla-
gedrehzahl der Drehzahl der Wäschetrommel entspricht
bei der sich die in der Wäschetrommel aufgenommene
Wäsche aufgrund der auf die Wäsche wirkenden Zent-
rifugalkraft an die Wäschetrommel anlegt und sich im
Inneren der Wäsche ein Wäschetunnel bildet.
[0024] Das Rotieren der Wäschetrommel mit der Min-
destdrehzahl, insbesondere mit einer Mindestdrehzahl
von 50 Umdrehungen pro Minute, insbesondere mit der
Anlagedrehzahl stellt während der Benetzung sicher,
dass beispielsweise Waschflüssigkeit die Wäsche voll-
umfänglich benetzen kann, da insbesondere bei der
Rotation der Wäschetrommel mit der Anlagedrehzahl
die Waschflüssigkeit in einen in der angelegten Wäsche
gebildetenWäschetunnel vorteilhaft eingespritzt werden
kann, und somit eine ausreichende Benetzung der Wä-
sche erreicht wird.
[0025] Andererseits ist die Mindestdrehzahl, insbe-
sondereAnlagedrehzahl ausreichend groß, so dass eine
Rotation der Wäschetrommel mit der Mindestdrehzahl,
insbesondere Anlagedrehzahl das Auftreten von
Schaum (in Zusammenhang mit einem entsprechend
hohenFüllstand vonWaschflüssigkeit in demLaugenbe-
hälter) wahrscheinlich macht, und dadurch die Schaum-
bekämpfungsmaßnahmen gemäß der vorliegenden Er-
findung bedingt.
[0026] Insbesondere beträgt dieMindestdrehzahl, ins-
besondere die Anlagedrehzahl, mehr als 50 Umdrehun-
genproMinute, insbesonderemehrals60Umdrehungen
proMinute, insbesonderemehr als 70Umdrehungen pro
Minute, insbesondere mehr als 80 Umdrehungen pro

Minute, insbesondere mehr als 90 Umdrehungen pro
Minute und insbesondere mehr als 100 Umdrehungen
pro Minute.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform ent-
spricht ein Abstand zwischen dem untersten Bereich
des Laugenbehälters und dem untersten Bereich der
Wäschetrommel dem Füllstandschwellenwert.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der entsprechende Abstand eine einfache und
wirksame Bestimmung des Füllstandschwellenwerts,
bzw. des entsprechenden Füllstands ermöglicht.
[0029] Damit die rotierende Wäschetrommel in die
Waschflüssigkeit eintauchen kann, muss offensichtlich
ein Kontakt zwischen dem untersten Bereich der Wä-
schetrommel mit der in dem Laugenbehälter aufgenom-
menen Waschflüssigkeit bestehen. Da die Höhe des
untersten Bereichs des Laugenbehälters die Nullhöhe
des entsprechenden Füllstands, bzw. des Füllstand-
schwellenwerts festlegt, wird durch den Abstand zwi-
schen dem untersten Bereich des Laugenbehälters
und dem untersten Bereich derWäschetrommel der ent-
sprechende Füllstand, bzw. Füllstandschwellenwert de-
finiert, welcher nötig ist, damit die rotierende Wäsche-
trommel in die Waschflüssigkeit eintaucht.
[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Lüftungselement einen Lüftungskanal mit einer Aus-
gangsöffnung auf, welche fluidtechnisch mit dem Lau-
genbehälter oder mit derWäschetrommel verbunden ist,
und weist das Lüftungselement einen Lüfter auf, welcher
in dem Lüftungskanal angeordnet und ausgebildet ist,
Luft aus dem Lüftungskanal durch die Ausgangsöffnung
in den Laugenbehälter und/oder in die Wäschetrommel
zu blasen.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der in demLüftungskanal angeordnete Lüfter einen
wirksamen Luftstrom durch die Ausgangsöffnung dem
Laugenbehälter und/oder der Wäschetrommel zuführen
kann.
[0032] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Laugenbehälter eine durch eine Gerätetür des Wä-
schepflegegeräts verschließbareGeräteöffnungauf,wo-
bei die Geräteöffnung durch eine elastische Manschette
des Wäschepflegegeräts abgedichtet ist, und wobei die
Ausgangsöffnung des Lüftungskanals an der Kunststoff-
manschette angeordnet ist.
[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Anordnung der Ausgangsöffnung des
Lüftungskanals ander elastischenManschette einewirk-
same Zuführung von Luft in den Laugenbehälter, insbe-
sondere auchdirekt in dieWäschetrommel, erreichtwird.
[0034] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das Lüftungselement ein Heizungselement zum Erwär-
men des Luftstroms insbesondere des durch den Lüfter
bereitgestellten Luftstroms, wobei die Steuerung ausge-
bildet ist, das Heizungselement und das Lüftungsele-
ment zum Zuführen eines beheizten Luftstromes zu
dem Laugenbehälter und/oder zu der Wäschetrommel
zu aktivieren, wenn der durch das Zustandserfassungs-
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element erfasste Zustand ein Überschreiten eines Füll-
standschwellenwerts, ein Überschreiten einer vorbe-
stimmten Mindestdrehzahl und/oder ein Erkennen von
Schaum ist, wobei die Steuerung insbesondere ausge-
bildet ist, das Heizungselement und das Lüftungsele-
ment zum Zuführen eines beheizten Luftstromes zu akti-
vieren, wenn der Trommelantrieb die Wäschetrommel
rotiert und wenn der durch das Füllstanderfassungsele-
ment erfasste Füllstand von Waschflüssigkeit in dem
Laugenbehälter über dem Füllstandschwellenwert liegt.
[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dassdurchdenLuftstrom, insbesonderedurchdendurch
das Heizungselement beheizten Luftstrom eine beson-
ders wirksame Schaumbekämpfung bzw. Schaumver-
hinderung erreicht wird.
[0036] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät eine Abpumpeinrichtung auf,
welche fluidtechnisch mit dem Laugenbehälter, insbe-
sondere mit der Ablassöffnung, verbunden und welche
steuerungstechnisch mit der Steuerung verbunden ist,
wobei die Steuerung ausgebildet ist, die Abpumpeinrich-
tung zumAbpumpen vonWaschflüssigkeit aus demLau-
genbehälter zu aktivieren, wenn der durch das Zustand-
serfassungselement erfasste Zustand ein Überschreiten
eines Füllstandschwellenwerts, ein Überschreiten einer
vorbestimmten Mindestdrehzahl und/oder ein Erkennen
von Schaum ist, wobei die Steuerung insbesondere aus-
gebildet ist, nach dem Abpumpen von Waschflüssigkeit
aus dem Laugenbehälter die Wäsche durch das Zirku-
lieren von heißer Luft zu erwärmen, welche von dem
Lüftungselement umfassend ein Heizungselement be-
reitgestellt wird.
[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Abpumpen der Waschflüssigkeit aus
dem Laugenbehälter der Füllstand vonWaschflüssigkeit
in dem Laugenbehälter unter den Füllstandschwellen-
wert sinkt, so dass die rotierende Wäschetrommel nicht
mehr in die Waschflüssigkeit eintauchen kann, wodurch
die Bildung von Schaum behindert werden kann. Darü-
ber hinaus wird ein Teil des Schaums zusammenmit der
abgepumpten Waschflüssigkeit aus dem Laugenbehäl-
ter entfernt.
[0038] Insbesondere wenn die in der Wäschetrommel
aufgenommene Wäsche insbesondere bereits mit einer
ausreichenden Menge an Waschflüssigkeit und Wä-
schepflegesubstanz benetzt insbesondere vollständig
gesättigt ist, ist es insbesondere auch nicht notwendig,
weiteres Frischwasser während des weiteren Verlaufs
des Wäschepflegevorgangs zuzuführen.
[0039] Wenn nach dem Abpumpen der Waschflüssig-
keit keine warme Waschflüssigkeit zum Erwärmen der
Wäsche mehr zur Verfügung steht, kann vorteilhaft das
Lüftungselement umfassendeinHeizungselement einen
erwärmten Luftstrom in den Laugenbehälter blasen, um
die in derWäschetrommel aufgenommeneWäschewirk-
sam zu erwärmen.
[0040] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Füllstanderfassungselement als ein Druckerfassungs-

element zum Erfassen eines Drucks von Waschflüssig-
keit in dem Laugenbehälter ausgebildet.
[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der durch das Druckerfassungselement erfasste
Druck von Waschflüssigkeit wirksam mit einem ent-
sprechenden Füllstand von Waschflüssigkeit in dem
Laugenbehälter korreliert werden kann.
[0042] Somit ist der Füllstandschwellenwert mit einem
entsprechenden Druckschwellenwert insbesondere kor-
reliert.
[0043] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das Füllstanderfassungselement, insbesondere das
Druckerfassungselement, ein abschnittsweise in dem
Laugenbehälter angeordnetes Steigrohr, wobei an ei-
nemdemLaugenbehälter abgewandtenEndedesSteig-
rohrseinDrucksensorzumErfasseneinesDrucks indem
Steigrohr angeordnet ist, um den Druck in dem Laugen-
behälter zu erfassen.
[0044] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame Druckerfassung in dem Laugenbe-
hälter ermöglicht wird.
[0045] Hierbei weist das Steigrohr insbesondere ein
dem Laugenbehälter zugewandtes Ende auf, in welches
z.B. bei einem ansteigenden Waschflüssigkeitstand in
dem Laugenbehälter die Waschflüssigkeit in das Steig-
rohr eindringen kann, und die oberhalb in dem Steigrohr
stehende Luftsäule komprimiert, so dass der Drucksen-
sor, welcher an demLaugenbehälter abgewandtenEnde
des Steigrohrs angeordnet ist, die entsprechende Kom-
pression der Luftsäule alsDruckanstieg erfassen undmit
einem Anstieg von Waschflüssigkeit in dem Laugenbe-
hälter oder mit einer Schaumentwicklung in dem Lau-
genbehälter korrelieren kann.
[0046] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Steigrohr als ein Siphon ausgebildet, welches einen mit
Waschflüssigkeit befüllbaren gekrümmtenAbschnitt um-
fasst, und welches ein sich vertikal erstreckenden und
mit Luft befüllbaren Steigrohrabschnitt umfasst, in wel-
chem der Drucksensor angeordnet ist.
[0047] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der gekrümmte Abschnitt des als Siphon ausge-
bildeten Steigrohrs sicherstellt, dass eine stabileWasch-
flüssigkeitssäule in demSteigrohr aufrechterhalten wird,
um eine wirksame Druckmessung durchzuführen.
[0048] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Steigrohr an einem demLaugenbehälter zugewand-
ten Ende eine Steigrohröffnung auf, welche fluidtech-
nisch mit dem Inneren des Laugenbehälters verbunden
ist, um ein Eindringen von Waschflüssigkeit und/oder
Schaum aus dem Inneren des Laugenbehälters in das
Steigrohr zu ermöglichen,wobei dasSteigrohr insbeson-
dere derart in dem Laugenbehälter montiert ist, dass
während des Erfassungszeitabschnitts der Flüssigkeits-
stand von Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter un-
terhalb der Steigrohröffnung angeordnet ist.
[0049] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Steigrohröffnung ein Eindringen von Wasch-
flüssigkeit und/oder Schaum in das Steigrohr und damit
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eine Druckmessung ermöglicht. Ist während des Erfas-
sungszeitabschnitts der Füllstand von Waschflüssigkeit
unterhalb der Steigrohröffnung des Steigrohrs angeord-
net, resultiert ein während des Erfassungszeitabschnitts
durch die Steuerung erfasstes Drucksignal auf dem Ein-
dringen von Schaum in das Steigrohr.
[0050] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, das Lüftungselement nach ei-
nem vorbestimmten Zeitraum wieder zu deaktivieren,
oder ist die Steuerung ausgebildet, das Lüftungselement
wieder zu deaktivieren, wenn der Trommelantrieb die
Wäschetrommel mit einer Drehzahl rotiert, welche klei-
ner oder gleich einer Maximaldrehzahl ist.
[0051] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei einem Rotieren der Wäschetrommel mit einer
Drehzahl der Wäschetrommel unterhalb der Maximal-
drehzahl die Drehzahl entsprechend niedrigeWerte auf-
weist, so dass die Gefahr einer Schaumbildung sehr
gering ist, so dass das Lüftungselement durch die Steue-
rung deaktiviert werden kann. Alternativ kann die Steue-
rungdasLüftungselementauchnacheinemausreichend
langen vorbestimmten Zeitraum deaktivieren, wenn ent-
sprechend keine Gefahr einer Schaumbildungmehr vor-
liegt.
[0052] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät ein in dem Laugenbehälter an-
geordnetes Heizelement auf, welches ausgebildet ist,
die in dem Laugenbehälter angeordnete Waschflüssig-
keit direkt zu erwärmen.
[0053] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass zusätzlich zu dem in dem Lüftungselement ange-
ordneten Heizungselement das in dem Laugenbehälter
angeordnete Heizelement eine direkte Erwärmung der
Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter ermöglicht.
[0054] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Zustandserfassungselement des Wäschepflegegeräts
eine mit der Steuerung steuerungstechnisch verbunde-
ne Schaumerfassungseinrichtung zum Erfassen von
Schaum auf, wobei die Steuerung ausgebildet ist, das
Lüftungselement zum Zuführen eines Luftstromes zu
dem Laugenbehälter zu aktivieren, wenn die Schaum-
erfassungseinrichtung Schaum erfasst. Alternativ oder
zusätzlich kann das Lüftungselement aktiviert werden,
wenn der Trommelantrieb die Wäschetrommel rotiert,
wenn der durch das Füllstanderfassungselement erfass-
te Füllstand von Waschflüssigkeit in dem Laugenbehäl-
ter über einem Füllstandschwellenwert liegt.
[0055] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die zusätzlicheErfassung vonSchaumdurch
die Schaumerfassungseinrichtung die Lüfteraktivierung
durch die Steuerung besonders optimal angesteuert
werden kann.
[0056] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Laugenbehälter ein Zuführelement auf, welches
durcheineUmpumpleitungfluidtechnischmit derAblass-
öffnung verbunden ist, umfasst das Wäschepflegegerät
eine Pumpe, welche ausgebildet ist, im Rahmen eines
Umpumpvorgangs Waschflüssigkeit durch die Ablass-

öffnung aus dem Laugenbehälter abzupumpen und die
abgepumpteWaschflüssigkeit durchdieUmpumpleitung
und durch das Zuführelement wieder in den Laugenbe-
hälter zu pumpen, und umfasst die Schaumerfassungs-
einrichtung ein Leistungserfassungselement zum Erfas-
sen eines elektrischen Leistungsparameters der Pumpe,
wobei die Steuerung ausgebildet ist, während eines Er-
fassungszeitabschnitts die Pumpe im Rahmen des Um-
pumpvorgangs zu aktivieren, und wobei die Steuerung
ausgebildet ist, das Vorhandensein von Schaum in dem
Laugenbehälter zu bestimmen, wenn während des Er-
fassungszeitabschnitts der durch das Leistungserfas-
sungselement erfasste elektrische Leistungsparameter
der Pumpe geringer als ein Leistungsparameterschwel-
lenwert ist, und wenn während des Erfassungszeitab-
schnitts der durch das Füllstanderfassungselement er-
fasste Füllstand in dem Laugenbehälter größer als ein
weiterer Füllstandschwellenwert ist.
[0057] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine besonders wirksame Schaumerfassung mög-
lich ist. Ist der durch die Steuerung ausgewertete elekt-
rische Leistungsparameter, insbesondere Motorstrom,
der Pumpe geringer als ein Leistungsparameterschwel-
lenwert kann durch die Steuerung wirksam festgestellt
werden, dass die Pumpe im Rahmen eines Leerlaufbet-
riebs lediglich Luft fördert. Wenn gleichzeitig der Füll-
stand von Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter grö-
ßer als ein weiterer Füllstandschwellenwert ist, muss der
entsprechende Füllstandwert auf dem Vorhandensein
von Schaum beruhen, da durch die Pumpe lediglich Luft
gefördert wird, obwohl noch Waschflüssigkeit im Lau-
genbehälter vorhanden ist.
[0058] Insbesondere umfasst eine Schaumerkennung
auch eine Füllstandmessung über Druckmessung, ins-
besondere beim Pumpvorgang, eine Messung des Vor-
handenseins von Schaum durch Elektroden, und/oder
auf der Basis von maschinellem Lernen erstellte Ver-
fahren, die alle zur Verfügung stehenden Sensorsignale
nutzen.
[0059] GemäßeinemzweitenAspektwird die Aufgabe
gelöst durch ein Verfahren zumReduzieren von Schaum
in einemWäschepflegegerät, wobei das Wäschepflege-
gerät einen Laugenbehälter zur Aufnahme von Wasch-
flüssigkeit, eineWäschetrommel zur Aufnahme vonWä-
sche, wobei dieWäschetrommel in dem Laugenbehälter
angeordnet und durch einen Trommelantrieb des Wä-
schepflegegeräts rotierbar ist, eine Frischwasserzufuh-
reinrichtung, welche durch eine Frischwasserleitung
fluidtechnisch mit dem Laugenbehälter verbunden ist,
welcher eine Ablassöffnung aufweist, ein Lüftungsele-
ment, welches ausgebildet ist, einen Luftstrom dem Lau-
genbehälter zuzuführen, ein Zustandserfassungsele-
ment zum Erfassen eines Zustands des Wäschepflege-
geräts und eine Steuerung aufweist, welche steuerungs-
technisch mit der Pumpe, dem Lüftungselement, dem
Trommelantrieb und dem Zustandserfassungselement
verbunden ist, aufweist, wobei das Verfahren einen Ver-
fahrensschritt initiiert, wenn der mit dem Zustandserfas-
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sungselement erfasste Zustand darauf hinweist, dass in
dem Laugenbehälter und/oder in der Wäschetrommel
eine Entstehung von Schaum begünstigt oder Schaum
entstanden ist, wobei der Verfahrensschritt umfasst: Ak-
tivieren des Lüftungselements zum Zuführen eines Luft-
stromes zu dem Laugenbehälter und/oder zu der Wä-
schetrommel durch die Steuerung, wenn der durch das
Zustandserfassungselement erfasste Zustand ein Über-
schreiten eines Füllstandschwellenwerts, ein Über-
schreiten einer vorbestimmten Mindestdrehzahl und/o-
der ein Erkennen von Schaum, insbesondere wenn die
Wäsche eine vorbestimmte Menge an Waschflüssigkeit
aufgenommen hat, ist, um in dem Laugenbehälter vor-
handenen Schaum zu reduzieren und/oder die Entste-
hung vonSchaum in demLaugenbehälter zu vermeiden.
Als ein Verfahren zumReduzieren von Schaum in einem
Wäschepflegegerät wird auch ein Verfahren verstanden,
bei dem eine Entstehung von Schaum vermieden wird,
da durch die Maßnahmen zur Reduzierung von Schaum
eine Vermeidung von Schaum erreicht werden kann,
wenn die Verfahrensschritte proaktiv vor einer Entste-
hung von Schaum durchgeführt werden.
[0060] Alternativ oder zusätzlich kann die Aktivierung
erfolgen, wenn der Trommelantrieb die Wäschetrommel
rotiert, und wenn der durch das Füllstanderfassungsele-
ment erfasste Füllstand von Waschflüssigkeit in dem
Laugenbehälter über einem Füllstandschwellenwert
liegt, wobei der Füllstandschwellenwert dem Füllstand
entspricht, welcher notwendig ist, damit die rotierende
Wäschetrommel in die Waschflüssigkeit eintaucht.
[0061] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame Schaumreduktion und eine Vermei-
dung von Schaum sichergestellt werden.
[0062] Die für das Wäschepflegegerät gemäß dem
erstenAspekt genanntenAusführungsformensindeben-
falls Ausführungsformen für das Verfahren gemäß dem
zweiten Aspekt.
[0063] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0064] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts mit einer Steuerung gemäß einer
Ausführungsform;

Fig. 3 eine graphische Darstellung eines Wäsche-
pflegevorgangs gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform; und

Fig. 4 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Reduzieren von Schaum in einem
Wäschepflegegerät gemäß einer Aus-
führungsform.

[0065] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinenWäschepflegegeräts 100 gemäßeiner Aus-
führungsform, wie z.B. eine Waschmaschine. Das Wä-
schepflegegerät 100 umfasst eine Einspülschale 101, in
die Waschmittel oder andere Wäschepflegesubstanzen
eingefüllt werden können. Das Wäschepflegegerät 100
weist ein Gerätegehäuse 102 mit einer Geräteöffnung
104 auf, welche durch eine Gerätetür 103 zum Beladen
desWäschepflegegerätes 100 verschließbar ist. Zudem
weist dasWäschepflegegerät 100 nochBedienelemente
106 zum Bedienen des Wäschepflegegeräts 100 auf.
[0066] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einer Steuerung gemäß einer
Ausführungsform.
[0067] Das Wäschepflegegerät 100 weist einen Lau-
genbehälter 105 zur Aufnahme von Waschflüssigkeit
auf, und weist eine Wäschetrommel 107 zur Aufnahme
von Wäsche auf. Die Wäschetrommel 107 ist hierbei in
dem Laugenbehälter 105 angeordnet. Ein Trommelan-
trieb 109 rotiert dieWäschetrommel 107. Der Laugenbe-
hälter 105 weist eine Ablassöffnung 111 auf.
[0068] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine
Frischwasserzufuhreinrichtung 118‑1, welche über eine
in Fig. 2 nicht dargestellte Einspülschale 101 des Wä-
schepflegegeräts 100 Frischwasser durch eine Frisch-
wasserleitung 118‑2 dem Laugenbehälter 105, bzw. der
in der Wäschetrommel 107 aufgenommenen Wäsche
zuführt.
[0069] Insbesondere weist das Wäschepflegegerät
100 in einer besonderen Ausführungsform ein Zuführ-
element 113 auf. Die Ablassöffnung 111 ist durch eine
Umpumpleitung 115 mit dem Zuführelement 113 fluid-
technisch verbunden, wobei in der Umpumpleitung 115
eine Pumpe 117 zum Pumpen von Waschflüssigkeit
durch die Umpumpleitung 115 angeordnet ist. Die Pum-
pe 117 kann bei der besonderen Ausführungsform
Waschflüssigkeit durch die Ablassöffnung 111 aus dem
Laugenbehälter 105 während eines in Fig. 2 nicht dar-
gestellten Umpumpvorgangs in die Umpumpleitung 115
pumpen und die Waschflüssigkeit durch die Umpump-
leitung 115 und durch das Zuführelement 113 dem Lau-
genbehälter 105 und der Wäschetrommel 107 erneut
zuführen. Dadurch kann die Waschflüssigkeit während
eines Wäschepflegeprozesses wirksam durch die Um-
pumpleitung 115 umgepumpt werden und derWäsche in
der Wäschetrommel 107 erneut zugeführt werden.
[0070] DasWäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Steuerung 119, welche insbesondere mit der Pumpe
117 durch eine erste Steuerverbindung 121 verbunden
ist, welche mit dem Trommelantrieb 109 zum Rotieren
der Wäschetrommel 107 durch eine zweite Steuerver-
bindung 123 verbunden ist und welche durch eine dritte
Steuerverbindung 125 mit der Frischwasserzufuhrein-
richtung 118‑1 zum Zuführen von Waschflüssigkeit in
die Wäschetrommel 107 verbunden ist.
[0071] Die Steuerung 119 ist ferner durch eine vierte
Steuerverbindung 127 mit einem Zustandserfassungs-
element in Form eines Füllstanderfassungselements
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129 zum Erfassen eines Zustands des Wäschepflege-
räts 100, der beispielsweise einen Füllstand in dem Lau-
genbehälter 105 darstellt, steuerungstechnisch verbun-
den.
[0072] DasWäschepflegegerät 100 ist ferner dadurch
gekennzeichnet, dass es ein Lüftungselement 131 auf-
weist, welches ausgebildet ist, einen Luftstrom der in der
Wäschetrommel107aufgenommenenWäschezuzufüh-
ren.
[0073] Insbesondere weist das Lüftungselement 131
hierbei einen Lüftungskanal 133 mit einer Ausgangsöff-
nung 135 auf, welche fluidtechnisch mit dem Laugenbe-
hälter 105 verbunden ist. Eine entsprechende Ansaug-
öffnung des Lüftungskanals 133 zumAnsaugen von Luft
ist in der Fig. 2 nicht dargestellt. Das Lüftungselement
131 weist ferner einen Lüfter 137 auf, welcher in dem
Lüftungskanal 133 angeordnet und ausgebildet ist, Luft
aus dem Lüftungskanal 133 durch die Ausgangsöffnung
135 in denLaugenbehälter 105zublasen.Ein entsprech-
ender Luftstromkann vorteilhaft zumTrocknen von in der
Wäschetrommel 107 aufgenommener Wäsche verwen-
det werden.
[0074] Insbesondere ist die Ausgangsöffnung 135 an
einer in Fig. 2 nicht dargestellten Kunststoffmanschette
des Wäschepflegegeräts 100 angeordnet, wobei die
Kunststoffmanschette hierbei die Geräteöffnung 104
des Wäschepflegegeräts 100 abdichtet. Insbesondere
bei einer solchen Ausführungsform kann der Luftstrom
mit demLüftungselement 133 direkt zu derWäschetrom-
mel 107 zugeführt werden.
[0075] Wie in der Fig. 2 schematisch dargestellt ist,
weist das Lüftungselement 131 insbesondere ferner ein
Heizungselement 139 zum Zuführen eines beheizten
Luftstroms in den Laugenbehälter 105 und/oder in die
Wäschetrommel 107 auf. Hierbei ist das Heizungsele-
ment 139 insbesondere stromabwärts des Lüfters 137 in
dem Lüftungskanal 133 angeordnet, so dass die durch
den Lüfter 137 bewegte Luft durch dasHeizungselement
139wirksamerwärmtwerdenkannundanschließenddie
erwärmte Luft in den Laugenbehälter 105 und/oder in die
Wäschetrommel 107 geführt werden kann.
[0076] Ein Zuführen von erwärmter Luft kann entspre-
chend beispielsweise im Rahmen eines sich an den
Wäschepflegevorgang anschließenden Trocknungsvor-
gangs auch genutzt werden, um die in der Wäschetrom-
mel 107 aufgenommene Wäsche zu trocknen. Die ent-
sprechend erwärmte Luft kann jedoch auchwährend des
Wäschepflegevorgangs selbst genutzt werden, umdie in
demLaugenbehälter 105 aufgenommeneWaschflüssig-
keit direkt zu erwärmen, so dass optional sogar auf ein
weiteres Heizelement zum Erwärmen der Waschflüssig-
keit in dem Wäschepflegegerät 100 verzichtet werden
kann.
[0077] Fernerwirddaraufhingewiesen,dassderLüfter
137 und das Heizungselement 139 durch in Fig. 2 nicht
dargestellte weitere Steuerverbindungen mit der Steue-
rung 119 verbunden sind.
[0078] Der Lüfter 137 und das Heizungselement 139

können ferner vorteilhaft im Rahmen einer Schaumbe-
kämpfung in dem Laugenbehälter 105 eingesetzt wer-
den, wobei entsprechender Schaum durch eine Über-
dosierung vonWäschepflegesubstanz in dieWaschflüs-
sigkeit entstehen kann und/oder wobei entsprechender
Schaum auch durch eine intensive Trommelbewegung
bei einem entsprechend hohen Füllstand von Wasch-
flüssigkeit durch ein Aufschlagen entstehen kann.
[0079] Hierbei bewirkt die dem Schaum zugeführte
durch das Lüftungselement 131 bereitgestellte Luft, wel-
che kalte Luft bzw. erwärmte Luft umfassen kann, ein
Zerplatzen der Schaumblasen des Schaums, wodurch
dadurch eine zeitnahe Schaumreduktion in dem Lau-
genbehälter 105 erreicht werden kann. Ferner bewirkt
ein Zuführen der durch das Lüftungselement 131 bereit-
gestellte Luft in einemWäschepflegevorgang, dass sich
ausbildende Schaumblasen gleich wieder zerstört wer-
den, wodurch sich im Wesentlichen kein Schaum aus-
bilden kann. Für weitere Details hierzu wird auf die Aus-
führungen zur nachfolgenden Fig. 3 verwiesen.
[0080] DasWäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Auslassleitung 141, welche mit der Umpumpleitung
115 fluidtechnisch verbunden ist. Eine in Fig. 2 lediglich
schematisch dargestellte Abpumpeinrichtung 143 ist
ausgebildet während eines in Fig. 2 nicht dargestellten
Abpumpvorgangs Waschflüssigkeit durch die Ablassöff-
nung 111 aus dem Laugenbehälter 105, durch die Um-
pumpleitung 115 und durch die Auslassleitung 141 aus
dem Wäschepflegegerät 100 abzupumpen.
[0081] Ferner wird in der Fig. 2 ein Abstand 145 zwi-
schen einem untersten Bereich des Laugenbehälters
105 und einem untersten Bereich der Wäschetrommel
107 gezeigt, welcher einen minimalen Füllstand, bzw.
Füllstandschwellenwert 147 von Waschflüssigkeit in
dem Laugenbehälter 105 definiert, bei dem die rotieren-
de Wäschetrommel 107 in die Waschflüssigkeit ein-
taucht.
[0082] Fig. 3 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer ersten Aus-
führungsform.
[0083] Der in Fig. 3 dargestellte Wäschepflegevor-
gang zeigt in den Darstellungen (a), (b), (c) (d), (e) und
(f) jeweils zwei unterschiedliche Testläufe einmal mit
aktiviertem Lüftungselement 131 (in Fig. 3 durch Drei-
ecke hervorgehoben) und einmal mit deaktiviertem Lüf-
tungselement 131 (in Fig. 3 durch Kreise hervorgeho-
ben), wobei jeweils die Wäschetrommel 107 mit einer
3/4-Beladung gefüllt wurde, und eineÜberdosierung von
Wäschepflegesubstanz vorliegt.
[0084] Die inderFig. 3gezeigteersteundzweiteKurve
140‑1, 140‑2, dritte und vierte 140‑3, 140‑4, fünfte und
sechste Kurve 140‑5, 140‑6, siebte und achte Kurve
140‑7, 140‑8, neunte und zehnte Kurve 140‑9, 140‑10,
sowie elfte und zwölfte Kurve 140‑11, 140‑12 zeigen
jeweils entlang der Ordinatenachse 144 in Darstellung
(a) die Drehzahl der Wäschetrommel 107 des Wäsche-
pflegegeräts 100 in Umdrehung pro Minute, in Darstel-
lung (b) die durch eine Frischwasserzufuhreinrichtung
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118‑1 des Wäschepflegegeräts 100 dem Laugenbehäl-
ter 105 zugeführte Menge an Frischwasser in Liter, in
Darstellung (c) den durch ein Füllstand‑, bzw.‑ Drucker-
fassungselement 129 erfassten Druck in den Laugenbe-
hälter 105 in Pascal, in Darstellung (d) dieDrehzahl einer
Pumpe117einesUmpumpsystems inUmdrehungenpro
Minute, in Darstellung (e) die Rotationsgeschwindigkeit
desLüfters 137desLüftungselements 131 inUmdrehun-
gen pro Minute, und in Darstellung (f) die durch einen
Temperatursensor gemessene Temperatur der Wasch-
flüssigkeit, jeweils inAbhängigkeit derZeit, welche in den
Darstellungen (a), (b), (c), (d), (e) und (f) entlang der
Abszissenachse 148 dargestellt ist.
[0085] Die erste, dritte, fünfte, siebte, neunte und elfte
Kurve 140‑1, 140‑3, 140‑5, 140‑7, 140‑9, und 140‑11 (in
Fig. 3 durch Kreise hervorgehoben) zeigen einen Wä-
schepflegevorgang mit einem deaktiviertem Lüfter 137,
wohingegen die zweite, vierte, sechste, achte, zehnte
und zwölfte Kurve 140‑2, 140‑4, 140‑6, 140‑8, 140‑10
und 140‑12 (in Fig. 3 durch Dreiecke hervorgehoben)
einen Zustandmit aktivierten Lüfter 137 zeigt, wie insbe-
sondere durch die Darstellung (e) der Fig. 3 verdeutlicht
wird.
[0086] In dem in Fig. 3 dargestellten Wäschepflege-
vorgang umfasst der entlang der Abszissenachse 148 in
allen Darstellungen (a), (b), (c), (d), (e) und (f) darge-
stellte Zeitabschnitt einesWäschepflegevorgangs einen
Bereich, welcher sich von ca. Sekunde 0 bis ca. zu Se-
kunde 1000 des Wäschepflegevorgangs erstreckt.
[0087] Der in Fig. 3 gezeigte Wäschepflegevorgang
beginnt mit einem ersten Zuführzeitabschnitt 149 wäh-
rend dem die Steuerung 119 ausgebildet ist, eine Frisch-
wasserzufuhreinrichtung 118‑1 des Wäschepflegege-
räts 100 zum Zuführen von Frischwasser in den Lau-
genbehälter 105 zu aktivieren, wie aus der Darstellung
(b) zu entnehmen ist.
[0088] Hierbei ist ferner aus der Darstellung (c) zu
entnehmen, dass durch das dem Laugenbehälter 105
zugeführte Frischwasser der durch das Füllstand, bzw.
Druckerfassungselement 129 erfasste Druck in dem
Laugenbehälter 105 während des ersten Zuführzeitab-
schnitts 149 ebenfalls ansteigt.
[0089] Während des ersten Zuführzeitabschnitts 149
ist der Lüfter 137 deaktiviert, wie aus der Darstellung (d)
zu entnehmen ist.
[0090] An den ersten Zuführzeitabschnitt 149 schließt
sich ein Erfassungszeitabschnitt 151 an, welcher durch
die Aktivierung der Rotation der Wäschetrommel 107
beginnt, wie aus der Darstellung (a) zu entnehmen ist.
Zu Beginn des Erfassungszeitabschnitts 151 wird die
Wäschetrommel 107 mit einer Mindestdrehzahl rotiert,
in dem vorliegen Sonderfall beispielsweise mit einer
hohen Anlagedrehzahl, von insbesondere bis zu 800
Umdrehungen/Minute rotiert, wodurch die in der Wä-
schetrommel 107 aufgenommene Wäsche durch die
wirkenden Zentrifugalkräfte gegen die Wäschetrommel
107 gepresst werden, wodurch sich innerhalb der Wä-
sche in der Wäschetrommel 107 ein Wäschetunnel bil-

det, in welchen die umgepumpte Waschflüssigkeit vor-
teilhaft eingespritzt werden kann, um die Wäsche voll-
umfänglich wirksam zu benetzen. Die entsprechende
Aktivierung der Pumpe 117 des Umpumpsystems geht
aus der Darstellung (d) der Fig. 3 hervor.
[0091] Wie ferner aus der Darstellung (c) der Fig. 3 zu
entnehmen ist, sinkt der Füllstand von Waschflüssigkeit
aufgrund des Aufnehmens von Waschflüssigkeit durch
die Wäsche und der Aktivierung des Umpumpvorgangs
unddemUmpumpenderWaschflüssigkeit zuBeginndes
Erfassungszeitabschnitts ab, jedoch nicht zwangsläufig
vollständig, so dass je nach Waschsituation zumindest
eine geringe Menge von Waschflüssigkeit in dem Lau-
genbehälter 105 verbleibt, in welche die rotierende Wä-
schetrommel 107 eintauchen kann, wodurch eine
Schaumbildung in dem Laugenbehälter 105 verursacht
werden kann.
[0092] Eine entsprechende auftretende Schaumbil-
dung in dem Laugenbehälter 105 kann während des
Erfassungsabschnitts in der Darstellung (c) der Fig. 3
erkannt werden. Wenn gemäß der fünften Kurve 140‑5
der Lüfter 137 deaktiviert ist, erfasst der Füllstandsensor
129 einen Druckanstieg, welcher auf der Bildung von
Schaum in dem Laugenbehälter 105 beruht. Somit kann
mit dem Zustandserfassungselement in Form des Füll-
standsensor 129 ein Zustand des Wäschepflegegeräts
erfasst werden, welcher auf das Vorhandensein von
Schaum hinweist, d.h. der Zustand ein Erkennen von
Schaum ist.
[0093] Hierbei ist die Schaumentstehung insbesonde-
re nicht durch die Gerätetür 103 des Wäschepflegege-
räts 100 visuell zu erkennen, da die während des Erfas-
sungsabschnitts vorhandene Rotation der Wäschetrom-
mel 107 von im vorliegenden Ausführungsbeispiel ins-
besondere ca. 100Umdrehungen/Minute denSchaum in
dem Laugenbehälter 105 verdrängt und die scharfkanti-
ge Außenseite der Wäschetrommel 107 den Schaum
aufschlägt. Nach dem Stillstand der Wäschetrommel
107 füllt sich der Laugenbehälter 105 jedoch wieder
vollständig mit Schaum.
[0094] Wird der Lüfter 137 hingegen aktiviert, um den
Schaum in dem Laugenbehälter 105 zu zerstören und
aufzulösen, kann gemäß der sechsten Kurve 140‑6 in
Darstellung (c) anhand des deutlich reduzierten Druck-
wertes während des Erfassungsabschnitts kein Schaum
in dem Laugenbehälter 105 detektiert werden, so dass
durch die Aktivierung des Lüfters 137 eine wirksame
präventive Vermeidung einer Schaumbildung erreicht
werden kann.
[0095] Hierbei wird nochmals betont, dass eine wirk-
same präventive Schaumvermeidung lediglich durch
den zugeführten Luftstromdes Lüfters 139 des Lüftungs-
elements 131 erreicht werden kann, ohne dass ein in
dem Lüftungskanal 133 optional angeordnetes Hei-
zungselement 139 zwangsläufig aktiviert werden muss.
Jedoch kann das Heizungselement 139 optional hierbei
aktiviert werden, um den Luftstrom aufzuheizen, so dass
die Zerstörung des Schaums noch schneller erreicht
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wird.
[0096] Ein Ziel der vorliegenden Erfindung ist zudem
eine Entstehung von Schaum in dem Laugenbehälter
105 präventiv zu verhindern, so dass eine zuvor in dem
Wäschepflegegerät 100 durchführbare Schaumerken-
nung nicht zwangsläufig notwendig ist.
[0097] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist die
Steuerung 119 ausgebildet, das Lüftungselement 131
zumZuführeneinesLuftstromes zudemLaugenbehälter
105 zu aktivieren, wenn der durch das Zustandserfas-
sungselement 129 erfasste Zustand ein Überschreiten
eines Füllstandschwellenwerts 147 und/oder ein Über-
schreiten einer vorbestimmten Mindestdrehzahl ist. Der
erfasste Zustand ist insbesondere erreicht, wenn der
Trommelantrieb 109 die Wäschetrommel 107 rotiert
und wenn der durch das Füllstanderfassungselement
129 erfasste Füllstand vonWaschflüssigkeit in dem Lau-
genbehälter 105übereinemFüllstandschwellenwert 147
liegt, wobei der Füllstandschwellenwert 147 dem Füll-
stand entspricht, welcher notwendig ist, damit die rotie-
rende Wäschetrommel 107 in die Waschflüssigkeit ein-
taucht.
[0098] Somit sind insbesondere die beiden für die
Steuerung 119 relevanten Kriterien zum Aktivieren des
Lüftungselements 131 ein ausreichend hoher Füllstand
von Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter 105, so
dass die Wäschetrommel 107 in die Waschflüssigkeit
eintaucht und eine Rotation der Wäschetrommel 107
durch den Trommelantrieb 109. In alternativen Ausfüh-
rungsformen können auch andere Kriterien herangezo-
gen werden, bei deren Vorliegen eine Schaumentste-
hung begünstigt sein kann. So könnten neben dem Er-
reichen eines ausreichend hohen Füllstandes und dem
Überschreiten auch eine ausreichend hohe Menge an
zugeführter Waschflüssigkeit, einer erfassten Wäsche-
menge, einer Wäscheart, einer Art und/oder Menge an
zugegebener Wäschepflegesubstanz bzw. Waschmittel
und/oder eines ausgewählten Wäschepflegevorgangs,
weitere solche Schaum begünstigende Kriterien sein.
[0099] Um die Schaumbekämpfung hierbei noch ef-
fektiver zu gestalten, ist es optional ferner möglich, dass
die Steuerung 119 eine Abpumpeinrichtung 143 zum
Abpumpen von Waschflüssigkeit aus dem Laugenbe-
hälter 105 aktiviert, wenn der durch das Zustandserfas-
sungselement 129 erfasste Zustand ein Überschreiten
eines Füllstandschwellenwerts 147, ein Überschreiten
einer vorbestimmten Mindestdrehzahl und/oder ein Er-
kennen von Schaum ist, insbesondere wenn der Trom-
melantrieb 109 die Wäschetrommel 107 rotiert, und
wenn der durch das Füllstanderfassungselement 129
erfasste Füllstand von Waschflüssigkeit in dem Laugen-
behälter 105 über demFüllstandschwellenwert 147 liegt,
wobei der Füllstandschwellenwert 147 dem Füllstand
entspricht, welcher notwendig ist, damit die rotierende
Wäschetrommel 107 in die Waschflüssigkeit eintaucht.
[0100] Durch das optionale Abpumpen von Wasch-
flüssigkeit mittels der Abpumpeinrichtung 143 kann der
Füllstand in dem Laugenbehälter 105 vorteilhaft redu-

ziert werden, so dass ein erneutes Aufschlagen von
Schaum durch die rotierende Wäschetrommel 107 wirk-
sam verhindert werden kann, und so dass bereits in dem
Laugenbehälter 105 vorhandener Schaum von selbst
zerfällt, bzw. durch die zugeführte Luftströmung zerstört
wird.
[0101] Da das Lüftungselement 131 des Wäschepfle-
gegeräts 100 insbesondere ein Heizungselement 139
aufweist, durch welches erwärmte Luft dem Laugenbe-
hälter 105 zugeführt werden kann, kann eine sich an-
schließendeErwärmungderWäschedurchdieerwärmte
Luft auch durchgeführt werden, wenn die Waschflüssig-
keit, wie zuvor beschrieben, durch die Abpumpeinrich-
tung 143 aus dem Laugenbehälter 105 abgepumpt wur-
de.
[0102] Auch wenn eine Schaumerkennung nicht
zwangsläufig notwendig, vereinfacht eine zuvor durch-
geführte Schaumerkennung dennoch den entsprechen-
den Abpumpvorgang, da hierbei vor der sich an die
Benetzungsphase anschließenden Erwärmungsphase
bei einer mit Wäschepflegesubstanz übersättigten
Waschflüssigkeit eine erneute Schaumbildung wirksam
vermieden werden kann.
[0103] Wie aus der zweiten Kurve 140‑2 gemäß der
Darstellung (a) der Fig. 3 zu erkennen ist, steuert die
Steuerung 119 ab ca. Sekunde 900 das Wäschepflege-
gerät 100 derart an, dass die Wäschetrommel 107 ins-
besondere reversierend mit geringen Drehzahlen unter-
halb einer Schaumbildungs-kritischen Maximaldrehzahl
in unterschiedliche Rotationsrichtungen gedreht wird, so
dass ab diesem Zeitpunkt die Gefahr einer erneuten
Schaumbildung deutlich reduziert ist. Somit wird durch
die Steuerung 119 der Lüfter 137 ab diesem Zeitpunkt
deaktiviert wie aus der Darstellung (e) der Fig. 3 ent-
nommen kann. Alternativ kann die Steuerung 119 den
Lüfter 137 auch nach einem vorbestimmten Zeitraum
wieder deaktivieren.
[0104] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Reduzieren von Schaum in einem
Wäschepflegegerät gemäß einer Ausführungsform.
[0105] Das Verfahren 200 umfasst den Verfahrens-
schritt, Aktivieren des Lüftungselements 131 zum Zu-
führen eines Luftstromes zu dem Laugenbehälter 105
durch die Steuerung 119, wenn der durch das Zustand-
serfassungselement 129 erfasste Zustand ein Über-
schreiten eines Füllstandschwellenwerts 147, ein Über-
schreiten einer vorbestimmten Mindestdrehzahl und/o-
der ein Erkennen von Schaum, ist und insbesondere
wenn der Trommelantrieb die Wäschetrommel 107 ro-
tiert und wenn der durch das Füllstanderfassungsele-
ment 129 erfasste Füllstand vonWaschflüssigkeit in dem
Laugenbehälter 105 über einemFüllstandschwellenwert
147 liegt, wobei der Füllstandschwellenwert 147 dem
Füllstand entspricht, welcher notwendig ist, damit die
rotierende Wäschetrommel 107 in die Waschflüssigkeit
eintaucht, um in dem Laugenbehälter 105 vorhandenen
Schaum zu reduzieren.
[0106] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
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formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0107] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0108]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
102 Gerätegehäuse
103 Gerätetür
104 Geräteöffnung
105 Laugenbehälter
106 Bedienelement
107 Wäschetrommel
109 Trommelantrieb
111 Ablassöffnung
113 Zuführelement
115 Umpumpleitung
117 Pumpe
118‑1 Frischwasserzufuhreinrichtung
118‑2 Frischwasserleitung
119 Steuerung
121 Erste Steuerverbindung
123 Zweite Steuerverbindung
125 Dritte Steuerverbindung
127 Vierte Steuerverbindung
129 Füllstanderfassungselement
131 Lüftungselement
133 Lüftungskanal
135 Ausgangsöffnung
137 Lüfter
139 Heizungselement
140‑1 Erste Kurve
140‑2 Zweite Kurve
140‑3 Dritte Kurve
140‑4 Vierte Kurve
140‑5 Fünfte Kurve
140‑6 Sechste Kurve
140‑7 Siebte Kurve
140‑8 Achte Kurve
140‑9 Neunte Kurve 140‑10 Zehnte Kurve
140‑11 Elfte Kurve
140‑12 Zwölfte Kurve
141 Auslassleitung
143 Abpumpeinrichtung
144 Ordinatenachse(n)
145 Abstand zwischen Laugenbehälter und

Wäschetrommel
147 Füllstandschwellenwert
148 Abszissenachse
149 Erster Zuführzeitabschnitt

151 Erfassungszeitabschnitt
200 Verfahren zum Reduzieren von Schaum
201 Verfahrensschritt: Aktivieren des Lüftungse-

lements

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100)mit einemLaugenbehälter
(105) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit, einer
Wäschetrommel (107) zur Aufnahme von Wäsche,
wobei die Wäschetrommel (107) in dem Laugenbe-
hälter (105) angeordnet und durch einen Trommel-
antrieb (109) des Wäschepflegegeräts (100) rotier-
bar ist, einerFrischwasserzufuhreinrichtung (118‑1),
welche durch eine Frischwasserleitung (118‑2) fluid-
technisch mit dem Laugenbehälter (105) verbunden
ist, wobei der Laugenbehälter (105) eine Ablassöff-
nung (111) aufweist, einem Lüftungselement (131),
welches ausgebildet ist, einen Luftstrom dem Lau-
genbehälter (105) zuzuführen, einem Zustandser-
fassungselement (129) zum Erfassen eines Zu-
stands des Wäschepflegegeräts (100) und einer
Steuerung (119), welche steuerungstechnisch mit
dem Lüftungselement (131), dem Trommelantrieb
(109) und dem Zustandserfassungselement (129)
verbunden ist und welche dazu eingerichtet ist, ei-
nenVerfahrensschritt zu initiieren, wenn dermit dem
Zustandserfassungselement (129) erfassteZustand
darauf hinweist, dass in dem Laugenbehälter (105)
und/oder in der Wäschetrommel (107) eine Entste-
hung von Schaumbegünstigt oder Schaumentstan-
den ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, in dem Verfah-
rensschritt das Lüftungselement (131) zum Zufüh-
ren eines Luftstromes zu dem Laugenbehälter (105)
und/oder zuderWäschetrommel (107) zuaktivieren,
wenn der durch das Zustandserfassungselement
(129) erfasste Zustand ein Überschreiten eines Füll-
standschwellenwerts (147), ein Überschreiten einer
vorbestimmten Mindestdrehzahl und/oder ein Er-
kennen von Schaum, insbesondere wenn die Wä-
sche eine vorbestimmteMenge anWaschflüssigkeit
aufgenommen hat, ist, um in dem Laugenbehälter
(105) und/oder in der Wäschetrommel (107) vor-
handenen Schaum zu reduzieren und/oder die Ent-
stehung von Schaum in dem Laugenbehälter (105)
und/oder in der Wäschetrommel (107) zu vermei-
den.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, einem
Füllstanderfassungselement (129) zumErfassen ei-
nes Füllstands von Waschflüssigkeit in dem Lau-
genbehälter (105) und demFüllstanderfassungsele-
ment (129) verbunden ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Zustandserfassungselement ein mit
der Steuerung (119) verbundenes Füllstanderfas-
sungselement (129) zum Erfassen eines Füllstands
von Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter (105)
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ist und
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, wenn der
Trommelantrieb (109) die Wäschetrommel (107) ro-
tiert und wenn der durch das Füllstanderfassungs-
element (129) erfasste Füllstand von Waschflüssig-
keit in dem Laugenbehälter (105) über einem Füll-
standschwellenwert (147) liegt, wobei der Füllstand-
schwellenwert (147) dem Füllstand entspricht, wel-
cher notwendig ist, damit die rotierende Wäsche-
trommel (107) in die Waschflüssigkeit eintaucht, um
in dem Laugenbehälter (105) und/oder in der Wä-
schetrommel (107) vorhandenen Schaum zu redu-
zieren und/oder die Entstehung von Schaum in dem
Laugenbehälter (105) und/oder in der Wäschetrom-
mel (107) zu vermeiden.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, das Lüftungselement (131) zum Zu-
führen eines Luftstromes zu dem Laugenbehälter
(105) und/oder zu der Wäschetrommel (107) zu
aktivieren, wenn der Trommelantrieb (109) die Wä-
schetrommel (107)mit einerMindestdrehzahl rotiert,
und wenn der durch das Füllstanderfassungsele-
ment erfasste Füllstand von Waschflüssigkeit in
dem Laugenbehälter (105) über dem Füllstand-
schwellenwert (147) liegt, wobei die Mindestdreh-
zahl insbesondere 50 Umdrehungen pro Minute
beträgt.

4. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
ein Abstand (145) zwischen dem untersten Bereich
des Laugenbehälters (105) und dem untersten Be-
reich der Wäschetrommel (107) dem Füllstand-
schwellenwert (147) entspricht.

5. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Lüftungselement (131) einen Lüftungskanal
(133) mit einer Ausgangsöffnung (135) aufweist,
welche fluidtechnisch mit dem Laugenbehälter
(105) oder der Wäschetrommel (107) verbunden
ist, unddass dasLüftungselement (131) einenLüfter
(137) aufweist, welcher in dem Lüftungskanal (133)
angeordnet und ausgebildet ist, Luft aus dem Lüf-
tungskanal (133) durch die Ausgangsöffnung (135)
in den Laugenbehälter (105) und/oder die Wäsche-
trommel (107) zu blasen.

6. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Lüftungselement (131) ein Heizungselement
(139) zum Erwärmen des Luftstroms umfasst, und
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, das Hei-
zungselement (139) und das Lüftungselement (131)
zum Zuführen eines beheizten Luftstromes zu dem
Laugenbehälter (105) und/oder zu derWäschetrom-

mel zu aktivieren, wenn der durch das Zustandser-
fassungselement (129) erfasste Zustand ein Über-
schreiten eines Füllstandschwellenwerts (147), ein
Überschreiten einer vorbestimmten Mindestdreh-
zahl und/oder ein Erkennen von Schaum ist.

7. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Wäschepflegegerät (100) eine Abpumpeinrich-
tung (143) aufweist, welche fluidtechnisch mit dem
Laugenbehälter (105), insbesonderemit der Ablass-
öffnung (111), verbunden und welche steuerungs-
technisch mit der Steuerung (119) verbunden ist,
wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, die Ab-
pumpeinrichtung (143) zum Abpumpen vonWasch-
flüssigkeit aus dem Laugenbehälter (105) zu akti-
vieren, wenn der durch das Zustandserfassungs-
element (129) erfasste Zustand ein Überschreiten
eines Füllstandschwellenwerts (147), ein Über-
schreiten einer vorbestimmten Mindestdrehzahl un-
d/oder ein Erkennen von Schaum ist, wobei die
Steuerung (119) insbesondere ausgebildet ist, nach
demAbpumpen vonWaschflüssigkeit aus dem Lau-
genbehälter (105) dieWäsche durch das Zirkulieren
von heißer Luft zu erwärmen, welche von dem Lüf-
tungselement (131) umfassend ein Heizungsele-
ment (139) bereitgestellt wird.

8. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Füllstanderfassungselement (129) als ein Drucker-
fassungselement zum Erfassen eines Drucks von
Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter (105) aus-
gebildet ist.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
Füllstanderfassungselement (129), insbesondere
Druckerfassungselement ein abschnittsweise in
dem Laugenbehälter (105) angeordnetes Steigrohr
umfasst, wobei an einemdemLaugenbehälter (105)
abgewandten Ende des Steigrohrs ein Drucksensor
zum Erfassen eines Drucks in dem Steigrohr ange-
ordnet ist, um den Druck in dem Laugenbehälter
(105) zu erfassen.

10. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steigrohr als
ein Siphon ausgebildet ist, welches einen mit
Waschflüssigkeit befüllbaren gekrümmtenAbschnitt
umfasst, undwelcheseinsichvertikal erstreckenden
und mit Luft befüllbaren Steigrohrabschnitt umfasst,
in welchem der Drucksensor angeordnet ist.

11. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Steigrohr an
einem dem Laugenbehälter (105) zugewandten En-
de eine Steigrohröffnung aufweist, welche fluidtech-
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nisch mit dem Inneren des Laugenbehälters (105)
verbunden ist, um ein Eindringen vonWaschflüssig-
keit und/oder Schaum aus dem Inneren des Lau-
genbehälters (105) in das Steigrohr zu ermöglichen,
wobei das Steigrohr insbesondere derart in dem
Laugenbehälter (105) montiert ist, dass während
des Erfassungszeitabschnitts (151) der Flüssig-
keitsstand von Waschflüssigkeit in dem Laugenbe-
hälter (105) unterhalb der Steigrohröffnung ange-
ordnet ist.

12. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, das Lüftungs-
element (131) nach einem vorbestimmten Zeitraum
wieder zu deaktivieren, oder dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, das Lüftungselement (131)
wieder zu deaktivieren, wenn der Trommelantrieb
(109) dieWäschetrommel mit einer Drehzahl rotiert,
welche kleiner oder gleich einer Maximaldrehzahl
ist.

13. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Zustandserfassungselement (129) eine mit der
Steuerung (119) steuerungstechnisch verbundene
Schaumerfassungseinrichtung zum Erfassen von
Schaum ist, wobei die Steuerung (119) ausgebildet
ist, das Lüftungselement (131) zum Zuführen eines
Luftstromes zu dem Laugenbehälter (105) zu akti-
vieren, wenn der Trommelantrieb (109) dieWäsche-
trommel (107) rotiert, wenn die Schaumerfassungs-
einrichtung Schaum erfasst.

14. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Laugenbehälter
(105) ein Zuführelement (113) aufweist, welches
durch eine Umpumpleitung (115) fluidtechnisch mit
der Ablassöffnung (111) verbunden ist, und dasWä-
schepflegegerät eine Pumpe (117) umfasst, welche
ausgebildet ist, imRahmeneinesUmpumpvorgangs
Waschflüssigkeit durch die Ablassöffnung (111) aus
dem Laugenbehälter (105) abzupumpen und die
abgepumpte Waschflüssigkeit durch die Umpump-
leitung (115) und durch das Zuführelement (113)
wieder in den Laugenbehälter (105) zu pumpen,
dass die Schaumerfassungseinrichtung ein Leis-
tungserfassungselement (131) zum Erfassen eines
elektrischen Leistungsparameters der Pumpe (117)
umfasst, wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist,
während eines Erfassungszeitabschnitts (151) die
Pumpe (117) im Rahmen des Umpumpvorgangs zu
aktivieren,unddassdieSteuerung (119)ausgebildet
ist, das Vorhandensein von Schaum in dem Lau-
genbehälter (105) zu bestimmen, wenn während
des Erfassungszeitabschnitts (151) der durch das
Leistungserfassungselement (131) erfasste elektri-
sche Leistungsparameter der Pumpe (117) geringer

als ein Leistungsparameterschwellenwert ist, und
wenn während des Erfassungszeitabschnitts (151)
der durch das Zustandserfassungselement (129)
erfasst Zustand, insbesondere der durch das Füll-
standerfassungselement (129) erfasste Füllstand in
demLaugenbehälter (105), größer als ein Füllstand-
schwellenwert (147) ist.

15. Verfahren (200) zum Reduzieren von Schaum in
einem Wäschepflegegerät (100), wobei das Wä-
schepflegegerät (100) einen Laugenbehälter (105)
zur Aufnahme von Waschflüssigkeit, eine Wäsche-
trommel (107) zur Aufnahme vonWäsche, wobei die
Wäschetrommel (107) in dem Laugenbehälter (105)
angeordnet und durch einen Trommelantrieb (109)
des Wäschepflegegeräts (100) rotierbar ist, eine
Frischwasserzufuhreinrichtung (118‑1), welche
durch eine Frischwasserleitung (118‑2) fluidtech-
nisch mit dem Laugenbehälter (105) verbunden
ist, welcher eine Ablassöffnung (111) aufweist, ein
Lüftungselement (131), welches ausgebildet ist, ei-
nen Luftstrom dem Laugenbehälter (105) zuzufüh-
ren, ein Zustandserfassungselement (129) zum Er-
fassen eines Zustands des Wäschepflegegeräts
(100) und eine Steuerung (119) aufweist, welche
steuerungstechnisch mit der Pumpe (117), dem Lüf-
tungselement (131), dem Trommelantrieb (109) und
dem Zustandserfassungselement (129) verbunden
ist, wobei ein Verfahrensschritt initiiert wird, wenn
der mit dem Zustandserfassungselement (129) er-
fasste Zustand darauf hinweist, dass in dem Lau-
genbehälter (105) und/oder in der Wäschetrommel
(107) eine Entstehung von Schaum begünstigt oder
Schaum entstanden ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Verfahrensschritt umfasst:
Aktivieren (201) des Lüftungselements (131) zum
Zuführen eines Luftstromes zu dem Laugenbehälter
(105) und/oder zu der Wäschetrommel (107) durch
dieSteuerung (119),wennderTrommelantrieb (109)
die Wäschetrommel (107) rotiert, und wenn der
durch das Zustandserfassungselement (129) er-
fasste Zustand ein Überschreiten eines Füllstand-
schwellenwerts (147), ein Überschreiten einer vor-
bestimmten Mindestdrehzahl und/oder ein Erken-
nen von Schaum, insbesondere wenn die Wäsche
eine vorbestimmte Menge an Waschflüssigkeit auf-
genommenhat, ist, um in demLaugenbehälter (105)
und/oder in derWäschetrommel (107) vorhandenen
Schaum zu reduzieren und/oder die Entstehung von
Schaum in dem Laugenbehälter (105) und/oder in
der Wäschetrommel (107) zu vermeiden.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



14

EP 4 570 982 A1



15

EP 4 570 982 A1



16

EP 4 570 982 A1



17

EP 4 570 982 A1



18

EP 4 570 982 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



19

EP 4 570 982 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



20

EP 4 570 982 A1

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vomAnmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 2158350 B1 [0004] • DE 102017222088 A1 [0005]


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

